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Erklärung des britischen Premierministers vor dem Unterhaus (11. Mai 1950)

Mit Ihrer Erlaubnis, Mr. Speaker, möchte ich eine kurze Erklärung hinsichtlich der Vorschläge der 
französischen Regierung über einen Zusammenschluß der französischen und deutschen Kohle- und 
Stahlindustrien abgeben, an denen, wie ich mit Sicherheit annehme, das Haus stark interessiert ist.

Es ist die erklärte Politik der Westmächte, den Eintritt Deutschlands als freies Mitglied in die Gemeinschaft 
der europäischen Nationen zu fördern. Die französischen Vorschläge sind dazu angetan, diesen Prozeß zu 
erleichtern und müssen demzufolge als ein bemerkenswerter Beitrag zur Lösung eines der hauptsächlichsten 
europäischen Probleme angesehen werden.

Die Vorschläge haben auch weitreichende Folgen für die zukünftige wirtschaftliche Struktur der 
Teilnehmerstaaten. Diese Frage wird eine sehr sorgfältige Prüfung von seiten der Regierung Seiner Majestät 
und der übrigen betroffenen Regierungen erfordern. Die Regierungen Seiner Majestät wird sich 
wohlwollend mit dem Problem befassen und wünscht von vornherein klarzumachen, daß sie diese 
französische Initiative begrüßt, um die jahrhundertealte Fehde mit Deutschland zu beenden und so Europa 
Einigkeit und Frieden zu bringen. 
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